
VI. 

Geographischer Standpunkt des Stiftes 
Witten bei Innsbruck, und meteorolo­

gische Beobachtungen daselbst vom 
Jahre 18Z8. 

a. Geographische L ä n g e . 

Ä!ondesfinsternisse-Veobachtungen und viele Jnpiterstra-
danten-Ein- und Austritte vom Jahre 1820 an bis jetzt 
genau berechnet, und mit den Beobachtungen an soliden 
Sternwarten verglichen, geben die geographische Länge des 
Stiftes Witten vom ersten Meridian durch Ferro im Vogen, 
L9° 11' 51", und in Zeit 1 Stunde 56' 47",4, woraus 
sich dann folgende Unterschiede gegen andere Meridiane in 
Bogen- und Zeittheilen entziffern: 

Berlin 1 51 18 0 S t . 7 25,2 östlich. 
Vogenhausen 0 4 24 0 0 17,6 östlich. 
Innsbruck 0 8 21 0 0 33,4 westlich. 
Mailand 2 21 36 0 9 16,4 westlich. 
Prag 2 53 24 0 11 33,6 östlich. 
Seeberg 0 46 12 0 3 4,8 westlich. 
Wien 4 50 39 0 19 22,6 östlich. 
Witten 0 0 0 0 0 0,0 
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b. Geographische B r e i t e . 

Zur Untersuchung der geographischen Breite des.Stiftes 
sind vom Jahre 1820 bis jetzt 246 Mittags-Sonnenhöhen 
mit einem sechszölligen Spiegelsextanten und offenen Queck-
sillerhorizonte beobachtet und streng astronomisch berechnet» 
Die nördliche Breite des Stiftes wurde gefunden im Zahre 

1837 aus 10 Beobachtungen 47« 13' 59",62 
1833 aus 23 Beobachtungen 47° 13' 50",00 
Schwankung der Erdaxe südlich 0° 0' 9",62 

Die Zusammenstellung aus den Jahres-Mitteln aller 
Beobachtungen zeigt diese Schwankungen des Nordpoles bald 
südlich, bald nördlich. 

o. G e r a d e E n t f e r n u n g des S t i f t e s von 
Innsb ruck . 

Aus vielen beobachteten Feuerblick- und Schallanlan-
gungen an der mittlem Sonnenzeit weisenden astronomi­
schen Pendeluhr ergibt sich gerade Entfernung des süd­
östlichen Stift-Eckes, wo sich das 38 Pariser Fuß über die 
ebene Erde erhabene Beobachtungszimmer befindet, von der 
Gegend beim Löwenhause zu Innsbruck nach Süden, 6,85 
Zeitsekunden, der eine mittlere Länge von 7110 Pariser 
Fuß entspricht. 

<j. Abweichung des M a g n e t e s . 

Das'magnetische Deklinatorium trägt eine seht leichte 
und äußerst bewegliche, 6 Pariser Zoll lange Magnetnadel. 
Auf dem eingetheilten Kreise, der sie umgibt, lassen sich 
Zehentel eines Grades sehr leicht ablesen. Wegen unge­
meiner Beweglichkeit der Nadel können sichere. Beobachtun­
gen meistens nur in der Nacht, wenn alles im Stifte und 
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um dasselbe her ruht, vorgenommen werden. Im Mittel 
fand sich für das Jahr 1833 die Abweichung des Magne­
tes 17°,025 westlich. 

o. Höhe des S t i f t es übe-r die Meeresfläche. 
Die Höhe des Stiftes über dio Meeresfläche kann der- . 

malen nur einstweilig angenommen werden. Nimmt man 
für Innsbruck die Ebene vor der Universiätskirche zu 1766 
Pariser Fuß an, so dürfte die Höhe des Stiftes sich zwischen 
1790 und 1800 Fuß halten. Erst nach den verflossenen 
zehnjährigen hiesigen Beobachtungen wird eine nähere Aus­
gleichung versucht werden. 

M e t e o r o l o g i s c h e B e o b a c h t u n g e n . 

Die meteorologischen Beobachtungen hier bereits un­
unterbrochen ins zehnte Jahr geflissentlich täglich zweimal, 
nämlich um 6 Uhr Morgens und um 1 ^ Uhr Abends 
fortgesetzt, geschehen: 

a. An einem im Jahre 1829 verfertigten Heberbaro­
meter mit einer 2,7 Linien dicken Quecksilberfäule und ei­
nem zwölftheiligen Pariser Maßstabe. Es trägt zugleich ein 
Neaumur-Quecksilberthermometer zur beliebigen Redukzion 
der Varometerhohen auf einen Temperatursgrad, welche 
hier jedoch ohne alle Redukzion für das Jahr 1833 mit-
getheilt werden. 

© Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck download unter www.biologiezentrum.at



Monate-Mittel. t . V . v . V . t. n. v. n. t.m. 0. m. 

1833 o v „ o »„ 
Jänner . . . . 0.1 25 11,10 2,1 25 11,29 1,1 25 l1,l9 
Februar . . . . 4,3 25 9,43 5.7 25 9.25 4,5 25 9,37 
M a r z . . . . . 8,5 25 11,41 9.8 25 11,21 9,1 25 l1,31 
April 8,5 25 10,20 9,7 25 9,83 9.1 25 W,02 
M a i . . . . . . 12,5 26 0,14 13,6 25 11,62 13,0 25 11,83 
Jun i . . . . . 15,0 26 1,08 16,0 26 0,56 15,5 26 0,82 
J u l i . . . . . 15,5 26 1,38 16,6 26 0.39 16.0 26 1,13 
August . . . . 14,4 26 1,73 15.5 26 1.34 14,9 26 1,53 
September . . » 14,2 26 1,55 15,2 26 1.14 14,7 26 1,34 
Oktober . . . . 10,9 26 1,44 11,8 26 1,38 11,3 26 1.42 
November . . . 8,5 25 10,57 10,3 25 10,30 9.4 25 10,43 
Dezember . . . 3,0 26 2,02 3,7 26 1,82 3.3 26 1,92 

Jahres-Mittel 9,6 26 0,13 10.9125 11,89 10,2 26 0,03 
1837. 9,5 26 0,58 11.4 26 0.34 10,4 26 0,47 

A n m e r k u n g , t. v . bezeichnet den mittler» Stand des 
Reaumur-Thermometers am Barometer Vormittag in 
Graden und Zehentel der achtzigtheiligen S k a l a ; t. n. 
dasselbe Abends; L . v. die Barometerhöhe im Pariser 
Maße Vormittag; v. n. dieselbe Abends; t. m. und v. m. 
die Mittel des Thermometers und Barometers» 

! i . Den Mittelstand des Neaumur-QuecksilbMherMo-

meters im Freien mit achtzigtheiligem Gradmaße gibt fol­

gende Uebersicht. 

Monate-Mittel. t . V . t . o. t. IN. 

1833 o o 
Janner . . . . . — 7,43 — 2,53 — 5,00 
Februar — 3,14 2,74 — 0,20 
März . . . . . . 0,57 6,65 3,61 
April 1,86 8,66 5,26 
M a i 6,47 15.31 10,89 
Jun i . . . . . . 9,66 17.55 13.60 
J u l i . . . . . . 
August. . . . . . 

10,23 17,63 13,95 J u l i . . . . . . 
August. . . . . . 8.87 15,83 12.33 
September . . . » 8,58 15,66 12,12 
Oktober 3.55 10,13 6,84 
November . . . . . 2,92 6.86 4,89 
Dezember . . . . — 3,61 2,66 - 1,48 

Jahres-Mittel 3,21 11,11 7,15 
1337. 3,15 9,35 6,25 
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e. Die Witterungöbeschaffenheit und stärkere Windzüge 

im Allgemeinen werden dargestellt. 
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Jänner t l 12 8 8 5 — 9 
Februar 3 21 — 7 4 — 17 — 
März 19 8 4 12 8 1 11 — 
April 5 15 10 6 8 — —̂ — 15 1 
M a i 7 19 5 11 1 3 18 .— 
Jun i 3 25 2 14 — 2 2 18 
Lu l l 5 23 3 15 — 3 — 14 — 
August 5 22 4 12 -— — 11 — 
Septemb. 8 18 4 9 — o — — 18 
Oktober 6 21 4 6 3 9 .— 11 
November 3 20 7 4 L 1 — 16 
Dezember 9 15 7 3 6 1 - — 7 
Jahres-
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t!. Das Ende Jun i 1837 zu täglichen Beobachtungen 
eingerichtete atmosphärische Elektroskop besteht aus einer 
11 Fuß langen und l'/s Linie dicken, sehr genau isolir-
ten Eisenstange, welche oben mit messingenen Fangspitzen 
versehen ist, und außer dem Fenster bis über das Dach 
hinaufreicht; ihre Jsolirung kann schnell aufgehoben und 
eben so schnell wiederum hergestellt werden. Dieser eiserne 
Konduktor endiget unten auf einem hölzernen Stativ sich 
befindlichen Glasgefäßö als eine 5 Zoll lange und 3 Li­
nien breite eiserne Lamelle, welcher beiderseits eine eben 
so lange nnd eben so breite sehr leicht bewegliche Lamelle 
von Metallpapier so angefügt ist, daß beide Lamellen bei 
0 Grad der positiven Lustelektrizität parallel neben der ei­
sernen Konduktorslamelle herabhängen, und 3 Zoll vom 
Voden des Gefäßes abstehen» Am Gefäße äußerlich ist ein 
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in Pariser Linien getheilter Maßstab von Messing ange­
fügt, die Abstände beider beweglichen Lamellen von einander 
nach Beschaffenheit ihres Elektrizitätsgrades bequem able­
sen zu können, lieber das Verhalten dieses Luftelektrosko-
pes bei Annäherung und während der Gewitter besteht ein 
besonderes Veobachtungsprotokoll, die gewöhnlichen täglichen 
aber gaben in arithmetischen Mitteln: 

1333. 
Monate. 

L. v. 
-t-

L. u. 
-l-

Unter­
schiede. 

August . . . . 
September. . . -
O k t o b e r . . . . 
November . . . 
Dezember . . . 

6,331 
5.953 
5,978 
5,937 
5,290 

>»» 
6,346 
6,303 
6,049 
6,160 
5,752 

?», 
6,363 
6.123 
6,193 
6,048 
5,521 

— 0,235 
5 0,065 

— 0,145 
— 0,527 

Mittel . . . . 5,903 6,194 6,051 

Man sieht hieraus, daß gewöhnlich bedeutende positive 
Elektrizität —Wahrscheinlich Folge einer Menge Gä'hmngs-
prozesse —- im Dunstkreise bestehe. 

8t. ?r. 

Tir. Ieitschr. 5. Vdchn. 8 
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